
Salzburg  |  Friedrich-Inhauser-Straße

ÖKOLOGISCHE UND INNOVATIVE ENERGIEVERSORGUNG
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Liebe Interessentinnen und Interessenten,

mit der Generalsanierung und Aufstockung der 
Wohnanlage "Friedrich-Inhauser-Straße� durch 
die Heimat Österreich konnten völlig neue 
Maßstäbe in der ökologischen Energieversor-
gung von kommunalen Wohnbauten gesetzt 
werden. 
Die ECA energy consulting austria gmbh zeigt 
unter dem Titel �Golden Energy Projekt � Waste� im prak-
tischen Betrieb, wie einfach und e�  zient das wertvolle 
Potenzial von nicht vermeidbaren (nutzerabhängigen) Ener-
gieverlusten � wie häusliches Abwasser und Raumablu�  
� für die Beheizung der Gebäude und für die ganzjährige 
Trinkwassererwärmung in einem vollökologischen Kreislauf 
genutzt werden kann. Wir nennen diese Art der Energie-
erzeugung im Wohnbau �Rückgewinnung von wertvoller 
Lebensenergie�.
Mit den erfolgreich umgesetzten Projektzielen kann dieses 
Sanierungsprojekt als "Leuchtturmprojekt" für den Ausstieg 
aus der fossilen Energieversorgung und somit als e� ektive 
Maßnahme gegen den Klimawandel und gegen die Abhän-
gigkeit von Gasversorgern gesehen werden.

Ihr Ing. Dietmar Stampfer
Geschä� sführer ECA energy consulting austria gmbh

VORWORTE

Ing. Dietmar Stampfer

Liebe Interessentinnen und Interessenten,

wir bei der Heimat Österreich haben schon 
vor vielen Jahren begonnen, uns mit öko-
logischem und klimaschonendem Bauen zu 
beschä� igen. Dies zeigt sich in zahlreichen 
Landesenergie- und Staatspreisen und darin, 
dass wir seit über 20 Jahren (seit 2001) Mit-
glied bei klimaaktiv und ein Klimabündnisbe-
trieb sind.
Wir haben schon diverse �Leuchtturm-Projekte� errich-
tet, wie z.B. das erste Holzpassivhaus Österreichs mit 60 
Wohneinheiten oder die Behindertenwohn- und arbeits-
einrichtung für die Caritas in Fuschl. All diese Projekte 
wurden mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet und zeigten 
uns, dass wir uns auf dem richtigen Weg be� nden und 
motivierten uns. 
Mit dem Projekt �Friedrich-Inhauser-Straße� haben wir 
erneut einen Meilenstein im Bereich nachhaltiges und 
ökologisches Bauen gesetzt. Und das wird sicherlich nicht 
der letzte sein, denn wir werden diesen Weg konsequent 
weitergehen.

Ihr Dir. Ing. Stephan Gröger
Geschä� sführer Heimat Österreich

Dir. Ing. Stephan Gröger
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UMSETZUNG
Ziel zum Planungsbeginn im Jahr ���� war die vollständige Eliminie-
rung von fossilen Energieträgern und die Errichtung einer Energiever-
sorgungsanlage nach ausschließlich ökologischen Gesichtspunkten.

Der Fokus wurde daher von Anfang an auf die Rückgewinnung von 
nicht vermeidbaren (nutzerabhängigen) Energieverlusten im kom-
munalen Wohnbau gelegt. Die bauphysikalische Qualität von Wohn-
gebäuden ist mittlerweile so hoch, dass Transmissions- und Lüf-
tungswärmeverluste auf ein Minimum reduziert werden. Mit der ther-
mischen Optimierung der Gebäude nimmt der Energieeinsatz für die 
Trinkwassererwärmung somit einen immer höheren Anteil am ther-
mischen Energiebedarf des Gebäudes ein.
Bei diesem Bauvorhaben galt es nun, diese �letzte große Lücke� von 
thermischen Energieverlusten im Wohnbau zu schließen. Im häusli-
chen Abwasser ist ein enorm wertvolles ganzjähriges Energiepoten-
zial enthalten, das seit Jahrzehnten völlig ungenutzt ins ö� entliche 
Kanalsystem �entsorgt� wird. 
Nachdem der Einbau einer kontrollierten Wohnraumlü� ungs anlage 
mit Wärmerückgewinnung nicht möglich war, wurde eine �bedarfs-
geregelte Ablu� anlage mit Außenlu� nachströmung� installiert. 
Damit die wertvolle Energie aus der �verbrauchten� Raumablu�  aller 
�� Mietwohnungen ganzjährig genutzt werden kann, wurde für jedes 
Gebäude ein zentraler Ablu� ventilator mit Kühlregister zur Wärme-
rückgewinnung installiert.

Bei der Abwasser-Wärmerückgewinnung ist keine getrennte Abwas-
serinstallation für Grau- und Schwarzwasser (fäkalhaltiges Abwas-
ser) notwendig, sondern das gesamte häusliche Abwasser wird in 
einem permanenten ökologischen Kreislauf zentral gesammelt, ge� l-
tert, entwärmt und entsorgt. Langzeitmessungen zeigen, dass die 
mittlere jährliche Abwassertemperatur im kommunalen Wohnbau ca. 
�� � �� °C beträgt, was ein enormes Energiepotenzial darstellt.

Bei dieser Wohnanlage fallen täglich ca. ��.��� Liter an thermisch 
hochwertigem Abwasser an. Dieses wird über einen speziellen Plat-
tenwärmetauscher im Abwasser-Sammelschacht und einer Sole-
Wasser-Wärmepumpe auf ca. � °C "entwärmt" und in die ö� entliche 
Kanalisation abgeleitet, die Feststo� e im Abwasser� lter werden ein-
mal täglich rückgespült. Dieser sehr einfache und vollökologische 
Prozess wiederholt sich täglich und wurde mit den zuständigen 
Behörden abgestimmt und ohne Einschränkungen bewilligt.

Die Energieversorgungsanlage wird über ein permanentes Online-
Monitoring überwacht, optimiert und entsprechend dokumentiert.

Die wissenscha� liche Begleitung erfolgt durch die FH Salzburg - 
smart building, unter der Leitung von DI Dr. Markus Leeb.
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1.741,45 m2

438,93 m

TIEFGARAGE BESTAND - 68 Stellplätze
Beton (Bestand)

U:

31,64 m2

22,89 m

HOF
Rasen

U:

10,52 m2

17,10 m
2,23 m

Vorraum
Estr. vers.

U:
RH:

56,19 m2

32,875 m

Haustechnikraum
Beton

U:

547,81 m2

198,21 m

FAHRRADGARAGE - 178 Fahrradstellplätze
Beton geglättet und beschichtet (teilweise Bestand)

U:

29,10 m2

21,60 m
2,23 m

Pelletslagerraum
Beton

U:
RH:

7,04 m2

14,90 m

Gang
Estr. vers.

U:

2,03 m2

5,70 m
2,23 m

Vorraum
Estr. vers.

U:
RH:

Wäscheaufhängung

Wäscheaufhängung

Wäscheaufhängung

Wäscheaufhängung

Wäscheaufhängung

E-KABELTRASSEN
RAUMHÖHE ÜBERPRÜFEN
FLUCHTWEG!!
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PUFFERSPEICHER

PUFFERSPEICHER
Höhe: 8,2 m
Durchmesser: 2,0 m
Nenninhalt: 25.000 l

TECHNIK�
ZENTRALE

6



7



W˜RMEPUMPEN ABLUFT + ABWASSER
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PELLETSKESSEL
Die Pelletsheizung ergänzt die Energieversorgung aus der 
Wärmerückgewinnung mit einem Anteil von ca. �� %.

PELLETSKESSEL
Nennleistungsbereich:  �� � ��� kW
Kesselvorlau� emperatur:  �� � �� °C
Kesselwirkungsgrad Teillast: ��,� %
Kesselwirkungsgrad Nennlast:  ��,� %
Gesamtgewicht:  �.��� kg
Pelletszwischenbehälterinhalt: ��� kg
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